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Preiserhöhung beim Partnerschaftskaffee zum 01.06.22

Liebe Handelspartner:innen, 

Der Klimawandel kommt uns wirklich teuer
zu stehen. Geringere Ernten auf Grund der
Klimaänderungen (und eine steigende
Nachfrage) waren und sind die Gründe für
die hohen Weltmarktpreise für Rohkaffee.

Der Partnerschaftskaffee hatten schon zum
01.02.22 eine leichte Erhöhung der
Abgabepreise vorgenommen. Gründe
waren dabei unsere höheren Kosten für die
Vorfinanzierung der Ernten – die bei
unserem Fairen Handel üblich sind.
Inzwischen stehen die Kaufpreise für den
Rohkaffee der Ernte 2021/22 in US-$ fest. Entscheidend für die Einkaufspreise sind die 
durchschnittlichen Weltmarktpreise während der drei Erntemonate (bei Nicaragua Nov., Dez. und 
Januar). Die zusätzlich steigenden Kosten für Transporte, Wechselkurse, Energie bei der Röstung, 
Verpackungsmaterialien und Finanzierung hoffen wir, jetzt einigermaßen abschätzen zu können. 

Drei konkrete Beispiele für die höheren Rohkaffeepreise: Bei den Kaffees aus Nicaragua stiegen die 
Einkaufspreise zwischen der Ernte 2020/21 und der aktuellen Ernte 2021/22 um 1,74 € pro kg. Bei 
Kaffees aus Kolumbien macht der Preisunterschied 2,44 € aus, bei Rohkaffee aus El Salvador 1,79 € 
(dazu kommt die weitere Wechselkurs-Verschlechterung € - US-$). 

Der Heidelberger Partnerschaftskaffee 
bezahlt für seine Kaffees nicht nur die
Rohkaffeepreise und über den Standards von
FLO (Fairtrade Labeling Organization) liegende
Zuschläge, sondern auch weitere
Projektförderungen für die Produzent:innen
und ihre Familien. Damit werden Stipendien,
die Förderung des Bioanbaus und eine bessere
Arbeitsstruktur für die Kaffeekooperativen
finanziert. Die Aufstellung der von uns
gezahlten Zuschläge zeigt das Schaubild rechts.
Die Projektfinanzierungen zahlen wir auch bei
bei so hohen Weltmarktpreisen wie aktuell.

Wir mussten deshalb für unsere Kaffeesorten die Preise neu kalkulieren und haben versucht, die 
Preissteigerung möglichst niedrig zu halten. Als Nord-Süd-Akvivisten leisten wir auch weiterhin 
einen wesentlichen Teil der Arbeit für diesen beispielhaften Kaffeehandel ehrenamtlich. 

Wir hoffen darauf, dass Sie mit dieser Erhöhung einverstanden sind und unserem besonderen 
Handel weiterhin als Händler / Kunden gewogen bleiben. Angesichts der Preisentwicklungen bei 
unserem Einkauf sehen wir leider keine andere Möglichkeit als die Preise so zu erhöhen.
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